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Krankenpflegeschüler 

befassten sich mit 
Tabuthemen 

Marsberg/Hardehausen. und trauernden Men­
22 Krankenpflegeschüler sehen konfrontiert wer­
der LWL-Akademie tür den. Deshalb ist die Lern­
Gesundheits- und Pflege- einheit »Sterbende Men­
berufe ließen sich kürzlich sehen pflegen« bereits 
zusammen mit zwei Lern- seit 2005 Bestandteil des 
begleitern auf ein außer- · zweiten Ausbildungsjah­
gewöhnliches Seminar res in der Marsberger 
zur Lerneinheit "Sterben- Einrichtung des LWL. 
de Menschen pflegen«, Dieses Seminar bot den 
ein. Abseits des Schulall- Schülern eiAe Gelegen­
tags beschäftigten sie heit, die eigene EinsteI­
sich drei Tage lang im lung zum Thema zu re­
Kloster Hardehausen mit flektieren und im Plenum 
den Themen Leben, Tod, sowie in Vier-Augen-Ge" 
Sterben und Trauern: Ein sprächen zu diskutieren. 
besonderes Unterfangen Darüber hinaus befassten 
für junge Menschen in ei- . sie sich mit aktuellen Er­
ner Gesellschaft, die die- kenntnissen aus der Ster­
se Themen oftmals tabui - beforschung, ethischen, 
siert. Für die angehenden religiösen und juristi ­
Gesundheits- und Kran- sehen Fragestellungen 
kenpfleger sind sie je- und erarbeiteten konkrete 
doch ein wichtige( Aus- pflegerische Angebote 
bildungsinhalt, da sie in und Hilfen bei der BegIei­
ihrer Berufspraxis immer tung Sterbender und de­
wieder mit sterbenden ren Angehörigen. 

Die Krankenpflegeschüler und ihre Begleiter beim 
Seminar in Hardehausen. 
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